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Right. In 


Ha, 


haben wir Euch otgesagte 
wieder gelinkt! Di 
: gelinkt! Die 1000 mal t 
ae lebt. Vielleicht ist diese Ausgabe nicht so gut 
ic 
wie die letzte - aber was solls. Zum Inhalt läßt sich nur 
sagen, daß bi, ie " = 
s auf die "Bremen Seite" so ziemlich alli 
alle Ar. 


tikel 
ziemlich alt, aber immernoch aktuell sind 


E und was geht so in Bremen ab? 
e, siehts ja Leider во ana! Die Brener 
non Treffpunkt mehr. Wir, die Macher 


Römer, In 
den Röner werden allerdings die meisten Punks nicht reinge- 
(Hausverbote: Fickfrosch, Trio, Schaschlik) + Man muß 


allerdings nicht unbedingt Hausverbot haben, um nicht rein- 
е1аввеп zu werden, Wez wann und weshalb mal rein- und mal 


n des Besitzers 
(Du dumme Sau) überlassen: zie Änderung dieses Zustande ha- 
bon wir schon einige Überlegungen angestellt, An 20, Mai 
bem der Weltuntergang. Die Kirmes 
panktref?, jet tot. In der Kanne sind zuviele 
(Hippies, Zuhäkterverschnitte ete. 


). 
е1сһе Scheiße wie im Römer. Am 20. Mai ist 


Letzte gemeinsane qreffpunkte: Das Sielwallec 
piatz, Bald wirds wärnen? bald wirds voller. 
Beil: Für Leute, die Gesucht werden, ist das © 


8 auf d me: en mach 
paar on)? W: ie B r die en m 
Leute versuonen o on sine Stellen oute aus SE 
rind ngs ge e 


Sch 
Ze he Festival анон 
Ein Lie eneen ER ein 
n Hab nen (Ме1- 


Lig 


e >| Frank will zur Bund 


hlgeburt 
» Schaschlik, 


allerdings Ben die nächte Fe; 


To, 


aiser 
hl ‚ Tr 
geburt РЕЯ ee 
uns 


elles? 
ven Dröhnung konnt warscheinlich 


art Gr! 
bald wieder - Fickfrosch Sekt, wie n Karnickel ~ Werner Sch. 
liebt Röner-Sylvia - gch {nti arbeitet wieder (ha, ha). RK- 
SE 
wieder = Knut hat deowerf-Endzug = Trio-Frank liebt Nicole 
(Bin bischen Sex)- Die Fehlgeburt ür Mannis Iro - 
Subst behauptet nach wie Vor AIK zu können (Oslebs - Sie 

h 


Gnd hier noch einiges Akt 
anmi 18 еїв an 


e — Staffi hat "nen Führerschein 
Ohlly liebt Edith, Kalle liebt Edith, Edith, mach 

У Mai ist der Weltuntergang ` Alke liebt К. 
ina = Gaby Duck hat “ne Fig ‘ni 


ts mit allen = 


Wourotie Arseholeß, БИ, Kriegsverbrecher , 
Тап aus Berlin, Igel aus Osnabrück, 
ve попав vom Ard- 
Volk, daß 


Ga kämpfen:um Zuschauergunat 


TERMINE: 22.4. Punk-Kneipe im Schlachthof 
23.4 


Die Ärzte + Frau Suurbier (Berlin), Duenschiss + 
MDS + RK (Bremen) » Schlacht- 


Nbzess (Bremerhaven), 
hof, Magazinkeller 
29.4. Die Toten Hosen, Grober Unfug, Die Minis. Na- 


turfreundehaus, К 
30.4. Radikal/Asozial ш. у» Schildstr. 
20.5. Bad Brains (New York), Toxoplasma (Berlin), 


Schlachthof, Kesselhalle 


pans gä 


Gedächnisprotokoll inlerendes Spiel 


Samstag, 04.09.82, ca. 2.40 Uhr, nur noch wenige Finstere Ge- 

stalten im Gaslicht. Renate fegt vor der Kirmes. Das Siel 

walleck* ict voll. r 
SATURDAY NIGHT FEVER (YEAH!) 

Es kam wieder zu einem konspirativen Gespräch einiger 

"Change Music"-Leute. Jens, Martina, Wanz, Knut und ich. 

1,0 bis 4,3 Promille - erstmal Bier... 


Jens: Wir müssen mehr Werbung machen. Auch 
"Sounds" und so. 
Мапа: Da kommen dann ja die ganzen Schickis (rülps). 
Knut: Ist doch egall 


EH aber Punk-Konzerte machen 
Rülps). 
E DIESE FAMILIE 
Ja, aber mehr Werbung! 
Мапа: Da kommen dann ja die ganzen Schickis (riilps)! 
Knut: Ist doch egal! 


Martîna: Sones Diskussion: ERLEBT DEN WINTER 


Jens: Jawoll! 
Ich: Halt*s Maul! 
Wanz: Jawoll (rülps)-Scheiß Schickis- Pogo, 
Pogo (rülps). 


Knut; Ich brauch noch'n Bier! 


Jens: Au ja (lechz, hechel, gier, geifer...)! 
Martina: Sauf* nich‘ soviel! 


Jens: Jawoll! 
Martina: Noch‘n Bier für mich bitte! 
(Wirtin nickt unwillig) 
Wanz: Pogo, Pogo (rülps) 
Jens: Ja, ja, aber mit mehr Werbung! 
Ich: (Wieder zurück) Jawll! 


Wanz: Da kommen ja die ganzen Schickis! 
Knut: Ist doch egal 
Ich: Jawoll (rülps)! 
Мапа: Du dumme Sau, hör mal auf hier rumaurülpsen! 
wir sind hier schließlich nicht in der Kirmes. 
Du Ar:chloch kannst dich auch nicht benehmen. 
Dinde ` Wichser, mit dir kann man auch nur in 
Garteulokale gehen, wa? Is ja zu kotzen, mensch! 
Martina: Scheiß Diskussion. 
Jens, Knut, Wanz, Ich: JAWOLL! Gehen wir, 


torkel, $огке1........... 
Gruß an: Wasserturm im Schlachthof, Die Kirmes, Das Gas- 
licht, Die Kanne, Studio 61, Römer (Diese Fehlgeburt kos- 
tet 6 Mark Verzehr!), Birdland, Stubu, Sielwallbrunnen, 
den Griechen an der Ecke, Airport, Storyville (geiler 
Appelkorn), Bandoneon, Cinema- und Schauburg-Café, Spirit, 
Piano, Technocoop, Die Ente, Schule, Paulskloster, Broad- 
way, Filz, Gurke, Pferdestall, Steffi‘s Stübehen, Gruppe 
Grün und und und. 


lee Frank, 
dem Tiefgeköhlten 


Bericht über eine Fete 


Da Bert vor kurzem Geburts- 
tag hatte, sagte er sich 

und anderen, daß dieses tra- 
gische Ereignis nit einer 
Fete begossen werden müsse. 
Also rotteten sich seine In- 
timfreunde zusammen und los 
ings. Jeder brachte Alk 
Alkokol = Fusel, Bier...) 
und Stimmung mit, Sein Zim- 
mer war sehr klein so daß es 
sehr gemütlich intim wurde. 
Die bequemsten Plätze waren 
auf dem Boden oder auf m So- 
fa. So brauchte man besoffen 
nicht mehr sehr tief fallen. 
Dies war jedoch fiir Leute 
die pissen mußten nicht ge- 
rade ungefährlich. Mihsam 
riß man sich zusammen um 
nicht.über die liegenden zu 
fallen. Und wenn man eben 
fiel, krabbelte man eben 
weiter. 

Wichtige Einzelheiten,die 
ich noch in Erinnerung habe: 
Wanz bekam einen guten Platz 
am Boden, auf einem Sitzkis- 
sen. Er rif sich echt zusam- 
men, aber nein, hier und da 
warf er Gläser um oder ein 
Tablet mit leckerem Zwiebel- 
kuchen von Rerts‘s Mütti. 


Sehr zum Ärger von Katharina 
die alles auf ihre hiptschen 
Beine bekam. Kiiken und ich 
versuchten uns zu unterhal- 
ten, was nicht immer klapp- 
te, da mein Alkspiegel noch 
nicht an sein Niveau heran- 
kam. Jens versuchte zu foto- 
graphieren, was ihm auch 
manchmal gelang. Schwer war 
nur der Umgang mit dem Fo- 
toapparat. Manche Leute 
hielten das Ding entweder 
falsch herum oder garnicht. 
Sie wurden dann lallend von 
Jens zurechtgewiesen. Uwe 
lag irgendwo und versuchte, 
ebenfalls lallend, auf sich 
aufmerksan zu machen. Schach- 
ti verwöhnte sich und Car- 
men mit heißen Küssen, so 


daß sie auf einmal. weg wa- 
fenund sich draußen abkühl- 
ten. Beim ZK-Song "Jet Aime" 
ging die Post ab. Trio wurde 
feucht und machte sich an U- 
we ran. Dirser sagte nicht 
nein. Dann kamen noch ande- 
re dazu, nämlich der. äh.. 
weiß ich leider nicht mehr 
und ganz oben Schaschlik. 
ре Dieses riesen Bündel von 
geilen Körpern suckte im 
Weiter, nacht! Takt mit ihren Unterleibern 
aß bis es zur völligen Er- 
schlaffung kan. 


Naja und wie das dann so 
ist, wurds dunkler, kälter, 
später und das Ende war ge- 
kommen. Der Alk ist alle 
geworden und so ging man 
fröhlich in‘s Viertel, nach 
Hause oder auch nicht. 

Die nächste Fete ist ir- 
gendwo, irgendwann, be- 
stimmt auch mit viel FUN 
usw. Also hoch die Tassen, 
auf Wiedersehen bis zum 
nächsten mal. 

Viele Grüße an: Alke (Wo 
bleibt sie Kohlel?), Al- 
tenhofer Regelblatt, Woody 
Allen, Schaschlik usw. 


Frank L. (fle) 


CDON onde: Аро Fa, 


Ss ) fale I 


> Е] 


у. t/bone/steak 


UNSERE MUSIK LST DER PROVOZLERENDE SCHREI EINER WEGEN IHRER NEUEN 
MORALBEGRIFFS VON DEN PUNKS IN DEN UNTERGRUND VERDRÄNGTEN JUGEND, 
DIE ALS NEUER KREATIVER SPROSS AUS DER LEIDER SCHON VIEL ZU ETAL 
BLIERTEN PUNKERBEWEGUNG HERVORGEGANGEN IST, SIE IST ABER AUCH DER 
UNTERGRUND DES BEWUSBTSEINS, DES VERBORGENEN IN UNS; DAS PUR VIELE 
ALS BOSE UND VERACHTENSWERT ОТ1Т. WEIL ABER JEDER VON UNS AUCH DAS 
BOSE IN SICH TRÄGT, IST ES MENSCHLICH, WIR KEHREN DIE HÄSSLICHKEIT, 
DIE SCHLEOHTIGKEIT, DAS GEMEINE, ALS SACHE GEGEN JENE, DIE ES SICH 
ANMASBEN, UNS ZU VERACHTEN; DAMIT SIE EINEN GRUND HABEN, UNS ZU VER- 
ACHTEN. (gerechtigkeitsliga; Juli 82) 


1 ich hab mi 
1 ioh hab Mir gedacht, ich atoll gleich mal sono atellungnahne 


1 bavors mit dem interview losgeht noch son 
EBEN con шуы ЫК ft Oa GaGa genes Hardcore 
H 


teilweise antiquiert. die gerschtij i 

aus alfred, "till und henk, nonk {a nioke aonr daher аи бег. гео 
jetzt bei OHNE BETAUBUNG (früher TREBLINKA POGO) wieder pogomäßigen, 
EIER vor dem interview war die letzte cassette rausgekom d Gi j 
durch ine äußerst geschnackasichere boilage viellbe)(vor)achter 


jondern speilt 


houtäütage klingen die aachen sehr в 
ва; е! pk-mäßig, d, h, die i 
zwar recht gut, aber wagon der unleugbaren spk-sintliese nieht an 


eigenständig. früher bot man teilweise unverdauliohs же, 
йагы ч cue tet Бат төп, atatao шогаш йе тын CULTURE 


dio папоһша1 recht konventionell ن‎ 
emm ). tja, det wärs ёсһоп. dann können wir mit dem interview Ze r С. < e 


fehlgeburt: Ahr habt schon 3 cannetten raungebracht und 
nen Liveauterite gehabt. das dollate.var natürlich oure 
ICH BINEBEN KEN) Plakataktion (mit kz-féto und geschmackvollem kommentar). 
кр, Aa haben sich natüriion no gande monge loute drüber auf- 
SN 
бе бог) 


Henk: vor allem wana, der faschist: von der anarchistischen 


pogo-partei deutachlan 
alfred: die appd is viel faschistischer ala wir: endlösung 
өг popperfrage! was steht denn in der letzten fehigeburt 


drin? wenn das nich faschistoid isl 
f: also stelln wir schon mal fest: ihr seid nich faschist- 
oid oder sonstwie politisch engagiert! 

hi wir sind politisch; aber nicht engagiert! 

i in wolehe richtung geht das politische denn? 

ultralinks! soweit links, dasses schon fast wieder rechts 
is. so daß wir schon die leute, die sich als sehr links be~ 
zeichnen, schon wieder nich abkönnen, weil die schon wieder 
su rechts sind: und darum verarachen wir die 


HOFFNUNG L 


мав 
rachta 
1 


GERECHTIG- 
KEITSTIGA 


Die Gerechtigkeitsliga kommt aus 
Bremen und sieht sich selbst in der 
musikalischen Tradition der Throb- 
bing Gristle. Von der Theorie her 
mag das vielleicht stimmen, in der 
Praxis sieht das leider Gottes etwas 
anders aus. Vieles bleibt in Ansätzen 
stecken, oft fehlt eine weitere zün- 


fre: e 290 paar wech dende Idee, so daBeinige Themenam 
sei > hauen igon aind, dag 801 stachoia or dem kon. Ende nicht monoton, sondern lang- 
+ zum schlug 919 leute una mel" weil ` veilig und dürftig ausfallen. 


да rast dans Auf aie 


f: was mir bei der letzten cassette aufgefallen is: өз sind 
einige stücke von der ersten drauf und noch ein stück von 
alfreds solo-oassette mit dem titel "stille", ich kann mir 
vorstellen, daß einige leute, die die erste und zweite 

der dritten auf einmal feststellen, daß 
die sie konnen und, 


5111 da haben wir oir 
att kraft" nochmal genommen, wir wollten 
dae 3. tape auch orst "the best of..." nennen: 
das nich teilweise auch ne verlogenheitslösung ga- 
esen oder is des пе art bentandsaufnahme? 
destandsaufnabime! itulation der ersten beiden савв- 
etten und überhaupt der ganzen sachen, die wir bis jetat 
[gemacht haben. 

die 2. cassette klamnern wir mal виз! 

Ih: da wir Jetzt den übungsraum haben, wird die ganze musik 
oich von uns vom grund auf ändern; simindest qualitats- 
mäßig und produktionanäßig. 
ja: agressiver und во! ] 

Ж: vorher ham war nur in irgendwelchen wohnräunen aufge- 
nommen: in der küche т. b. oder im schlafzimmer, die näch- 
ste produktion soll ne ep oder 1р sein! 

г das is in sofern schwacheinn! wir werden wahrachein- 
lich erstmal noch bei tapes bloibenl wir wollen auch die 
jqualität ein bigichon verbessorn! wir produzieren nahezu 
zum solbatkostempreis. vielleicht werden die tapos ne mark 
tourer, nhor dneiurch is dio qualität bestinnt auch viel 


f: ihr habt ja nun hier dieses Lauscu-labell wie liure 
das überhaupt so mit dom vorkauf oder mit der resonanz? 

t: wir vorkaufen nich nur innerhalb brmens, sondern ver= 
schicken die auch. 

f: wo sind erstmal die grenezen der verbreitung eurer cass 
etten? 

t: bis zur deutschen grenzo! dafür is zum größten teil 
їп о zuständig, dor erledigt so zum größten teil den ganze 
sehriftlichen kram, 

f: oure 2. cassette: da steht ihr wohl nich so hinter? 

B: ieh steh nur hinter den fanzino (das der cassetto bai- 
ав 

а: ja, dul aber da kannst alleine stehn! 

hi Wir sind ju movooso alle reichlich zeratritten] ich 
steh 2, 0. nich hinter der aufnahme von dem konzert (auf 
der 3. cassette su hören). is ja auch logisch! ich war 
nich dabes! win machen ja ouch’ teilweise eigene sachen 


£1 ion haba auf кавове gehört und da waron dio livo- 
деп doch etwas monoton» 

Ў eile qualitativ total beschissen geworden is: da sind 

161 zu Eer drin! 

I Me rst sollte ja übers pa aufgenommen werden. das 

aber dann mich der fall gewesen, sowebt ich das von 


sven mitgekriegt hi 


{borbaupt nochmal in bremen auftreten? 
D {Ө одаг! obald sich uns айе möglichkeit bietet] 
Wirdet ihr auch im schlachthof auftreten? 
111 
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ti aber auch mit nem andern publikum! nich nur punks! denn 
die sind sum größten teil alle ein bißchen stusprt 


mal nen punk gefragt, was an- 
chie ia, da meinte er, das wär den übergeng sun soziale 
ismus, irgendwie is das’ für mich ein sehr gutes zeichen, 

чо die geistig stehen, die befinden sich alle im geistigen 
niemandsland, wo man die irgendwie rausholen müßte. die 
leute werden’ ja spätestens in > jahren die totalen bürger 
Wieder sein. irgendwann is für sio der punkt erreicht, wo 
ве nich mehr ihren punkschei8 durchziehen können; wo sie 
eben wiader bünger worden müssen, wir versuchen, denen 

da rauszuhelfen aus dieser kloume! die loute müssen ag- 
ressiver werden! viel agrossiverl nicht gegen sich sel 
ber und gegen irgendwelche hirniel dio шївзөп gegen alles 
agressiv werden! alles was sio stort, müssen sie versuchen, 
fortigsumachen, 


f: sie müßten versuchen, ihre agressionon irgendwie zu 
kontrollieren, quasi zu" steueren? 
t: jal in ne andro richtung su steueren! das die agross- 
ion in ne ganz andere richtung erstmal gelenkt wird, 
ù: als einzelner is ne unkontrollierte agression schon 
tiyl bloß inner masse müssen die koordiniert sein! 
insames ziel haben! во weit winds bloß 
ев wird wodor anarchie noch ingend= 
andres positives jomals geben und aus diesem bewußt- 
in heraus, sollten die laute anfangen su handeln, nicht 
inner nur vom Übergang zum gozialismus usw, träumen! auf 
jeden fall sollen sie thre £riode-Proude-elorkuchen-träume 
Yon anarchie und chaos vergassen, 
fi ihr wart ja früher auch mehr oder weniger punks, obwohl 
euch das Jett vielleicht peinlich isi 
h: nöl mir issos nich peinlich! 
f: tilll henk) ihr boiden habt ja mal früher bei schwer= 
punkt hass mitgemacht. ihr habt, Ja such ne caasette vorc 
ffentlicht; was Ja wohl mehr ala gag zu sehen 


t: jal das auf alle fillet 
h: Vorgangenheitabewältigung! 
fi мав ich noch so mitgekriegt hab, sind Jett, än on 
во von susikinstrunenten: alfred wird z. b. Jetzt вахоѓёо 
olen, 
„und aati кө! 
h: ign ungarisches instrument, мо man früher den teufel 
beschworen hat, wir hams leider nich gesheafftl wir haben 
auch keine originaleaite. mit dem satan wär das schon ganz 
lustig gewesen, alfred versucht, das beste draus zu machen! 
а} ich Versuch nochmal, sone salto aufsutreiben! 
hi wir spielen im prinzip alles! also Jeder nach belieben; 
was eben grad angebracht is, 
a; was uns eben во vorgesatzt wird! wir haben ja auch по 
einige leute, die uns so alle möglichen instrumente und 
effoktgeräto'so zusammenbasteln. 
h: und auf konzert nehmen wir nür die sachen von andern 
lauten. ich würd nie auffen konzert moine eigenen sachen 
mitnehmen, ` а 
t: höchstens wenns ein eigenorganisiertes konzert wird! { 
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das haben wir ја nun auch vor! das irgendwann во in den 
nächsten monaten oder so mal über die bühne geht, das soll 
да noch son konzert werden, das too¥ig vorher vorbereitet 
wurd 
в: wo auch vielleicht son paar si 
mal spielen können. 

h: und da wolln wir sehen, ob wir vi 
dazu kriegen; son paar bekannter« 


f: habt ihr schon irgendwelche musikalischen vorstellungen, 
wies weitergehen soll? м 
h: wir wallen härter, schneller und grausemmer werde 


Tach Jetzt. А 
vis vollen zum nächsten gutorganiaienten auftfitt во= 
wieso nen film ablaufen lassen; und sonst soll da viel л, 
ie laute ontveder zun wichsen oder zum kotzen zu bringen, 
£? DE höheres niveau vielleicht! nich irgenävelche 
kop abzuschlagen! 

natele noch nich voraussagen, wien 


ges өтр ITA STA € 
p пт ‘ussutsaur, 


siongruppon aus bremen 


oem éi au 


leicht noch andre 
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kann је auch genauso werden wio boin letzten konzert: 
is die outs dann alia runpanaton vis die biden, 
1 ааз wär natürlich arg neinlichl haha 
Ei Gir haben noch ein paar nette fotoa, wie die leute da 
Rach stehen und gucken, das is allerdings an anfang & 
KS 
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mn singen wirs halt eng! 
iövated first web flap"! da is kein text 
dabei; das is nur ein instrumentalsong. 

Zei hört: sich auf englsioh viel gemeiner an. wenn man 
das auf devatsch sagt. 

a: vor allen dingen kucken die leute damm mal im 
nachi sollm wir dir erzählen, was das heißt? "angehobener 
erster gew@belappen" | 

t: das hängt mit dem foto auf der beilage zusammen! 


Benesch 
` 
Moharheit duren водие! bewährt; 


'erteldigung, 


T: habt ih? überhaupt so musikalische einflü 
hh: du meinst, ob wir inspiriert worden sind von andern 
gruppen? 

а: auf den 3 cassetten hört man nich soviel davon! das 
kannste echt mit keiner gruppe vergleichen! 


©, h: wir könnten dir sagen, auf was für gruppen wir abfahren, 
5, t: die stilrichtung liegt wohl so zwischen mara, spk, throb- 
ei bing gristle und 1000 andern gruppen. wir һаһеп пиг mal 
% 3 gonannt. 
f: wonn ihr musik macht: wie läuft das? arbeitet ihr vor- 


her was aus? 

h: wir arbeiten das achon aus! manche 
von vornherein einfach: spielen wir 101 
mit bass und wir andern machen мав dazu. 

t: du machst dir ja über die musik auch vorher schon tage- 
lang, auch wenn du keine musik gemacht hast, irgendwelche 
gedanken, was du demnächst machen wirst. 

a: dao hängt Ja auch davon ab, was du grade davor gehört 
ast 

t: nur angenommen: du fährst irgendwie mit der bahn irgend- 
wohin, da ziehst dir die aachen rein, die da irgendwie 

auf dar strage ablaufen, kriegst du Irgendwie nen haßl 

odor auch keinen! aber meistens! ich mein, ich muß auch 
immer lachen über die dummheit der leutes aber nur inner- 
Lich, 

h: also ohne diese welt wär ich jedenfalls vielleicht 

nach senlechter drang venns irgendwie ne schöne welt sein 
würd. 

t: du kénntest gar keine kritik mehr üben an irgendwelchen 
sachen, 

hi man muß unbedingt mal eben sagen, daß wir alle total 
unterschiedliche meinungen hi das ein wesent- 
licher bestondtei1 uns h nämlich unsere 
musik nich aus irgendeiner gemeindamen basis heraus ent- 
wickelt, sondern aus 3 widersprüichlichen richtungen und 
verstindnissen von irgendwas, die leute werden sich dafür 
ein bißchen wundern, daß wir auch teilweise tierisch gegen- 
einander reden... 

‘ti was laberst du denn da wieder für ne roheiße? 


chon machen wir 
einer setzt ein 
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Weihnachts - Story 
Chen Gebr, Grimm gewidne V. Wilhelm Наи е 


es war ein kalter weihnachtsabend. das christkind wandelte durch 
Hie straßen des bremer ostertorviertels auf der suche nach netten 
enschen. vor einer kneipe blieb es stehen. der laden hieß kirmes, 
as christkind beschloß einzutreten. es erschrak etwas, als es der 
eute dort gewahr wurde. hinter der theke stand ein weihnachtsbaun- 
ähnliches wesen mit ner kerze auffem Корр. Das christkind sprach 
zu ihm: "ich wußte gar nicht, daß weihnachtsbäume jetzt den aus- 
schaak machen dürfen." das wesen antwortete: "ich bin auch kein 
weihnachtsbaum! ich bin renate, die nette wirtin. ich konnt mir 
bloß keinen weihnachtsbaum kaufen, da mußte ich dann selbst ein 
springen, auf daß die netten punks hier sich freuen." "was sind 
denn punks?" "ooch, ganz reizende leute! sie verzehren zwar nicht 
viel, sorgen aber trotzdem dafür, daß ich immer ein bißchen beschäf- 
tigt werde "sind punks denn auch gute christen?" da erhob fick- 

herr jesus, die drecksau is 

hat die unschuld verlorn!" das christ-| 


ur für Individualisten! | ш 


moe ЖИ 

kind wandte sich fickfrosch au! "das ist aber nicht schön, was du 

da singst!" "halts maul, quarktittel" da kam bloody auf sie de christ 
kind zu: "hey! wie heißt du eigentlich? hab dich noch nie hier go 
sehen!" das chitstkind antwortete: "ich bin das christkindl" "ne 

alte! willst mich verarochen? aber du siehst irgendwie echt geil” 

aus, ich glaub, ich nenn dieh einfach chrissie. ich heiße übrigens 
bloody. wolln wir ein bißchen rumknutschen? ich mag dich irgendwie," 
"geht nicht! ich bin ein hermaphroditl" "ein herma-was?" "ein go- 


schlechtsloses wesen!" "fick dich selbst!" trio, der daneben saß 


heißt Terror 
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ER WIRD SOGAR NÜCHTERN FÜR BESOFFEN GE- 


JEDEN TAG NE ANDRE FRAU BEGLUCKEN (GIES 
DERRICK WILL. SICH DOC HAREENG HOO KAU 
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a xt Endlich mak wieder ne fetzige Band aus 
> der Pogohochburg Hamburga, Nachdem sich die 
Buttocks und Razors шіп. doch endgültig aufge- 
Gar löst haben, Sliwe.und Napalm schon längst bekannt 
"Hey sind, hörte man nichts neues mehr aus Hamburg. 
ite Doch nun ist wieder einmal eine neue Hardcore- 
CZ truppe aus dem Boden entsprungen. 
"Die KNALLSCHOTEN gibt es etwa seit einem 1/2 Jahr 
ШУ in dieser Besetzung: KARAYAN;am-Mikro, PiZZA am 
1 Schlagzeug, dem BIBER am ВАЅЅ иј, RUBEK. an der Kla-| 
were” mpfe. Die Bandmitglieder spielten vorner schon in et- 
lichen anderen Bands wie: HOHN, LAUMÄNNER, BLAUSIEGEL, NI- 
EROFIGHTS usw. usf. die sich aber alle auflösten. Nun open sie sich aber 
usammengefunden umf bleiben hoffentlich so bestehen, denn%einer der Gru- 
ppe ist durch irgend einen anderen Йизікег zu ersetzen, es gibt nämlich 
keinen einzigen Sänger weit und breit der soo daneben Singt wie KARAYAN, 
Auch PIZZAS Dubcekrythmus ist einzigartig. Es gibt auch nur wenige Gitar- 
risten denen so oft die Seiten reißen und Bassisten die auf einen 100 Mark! 
linkshänderbass den Sound bestimmen, nun ja, das hört sich ja alles grau- 
sam an, aber wie gesagt, zusammen spielen sie ein unvergleichliches tolles) 
Programm aus fetzigen Hardcorestücken, die noch allesamt Ohrwiirmer sind. 
Man sollte die KNALLSCHOTEN schon mal live gesehen haben, Doch 
das ist das Problem, das kostet meistens viel Kohle und bringt | 
nichts wieder rein, Wer jedoch einen Club weiß der die Unkosted Ki 
bezahlt, sofort beim Didi melden. Die KNALLSCHOTEN gibt es (т 
jetzt auf einem HH4Cassettensamplerj eine EP ist in Arbeit. 
POGO POGO РОСО POGO РОСО BRUTALPOGO: POGO POGO RULES О.К. 
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SABBERBLATT WIRD WOHL AUCH ELTER ЕХІЗ N 
A JULIA TRÄGT JETZT NE EE 
SICH IHRE UNSCHULD NOCH BEWAHREN KÖNNEN = VIELE PUNKS (М ® 


SE ISSES NOCH NICH 
IMMEN = MES HAI El = 
FILM "SECHS RICHTIGE" VON KALLE UND HANSI WURDE ТМ CAFE 


LIGH) BRENNEN DARAUF, DIESE ZU VERLIEREN = ZU GRÖSSEREN > 
GRÜN URAUFGERÜERT = TIERNAMEN BEI PUNKS SIND LANGSAM OUT = > 


ol Bt 


[AT AUF DER BREMER FRAUENBÖRSE DIE HÖCHSTE DOL 


SVEN BRILLE 


DIE TRIEBTÄTER BREMENS 


DAS DEFINFITIV NEUE PUNKIDOL HEISST 


HEINZ ERHARDT = BEI NER SILVESTERMAMMUTFETE IN HORN GING 


EIN КІОВЕСКЕМ UND SO MANCHE LEBER INNEN ARSCH = DER REST 


IST SCHWEIGEN! III 


HABEN ZUGENOMMEN = DIE ZAHL DER TRIEBWAGEN DER BREMER STRA- 


SSENBAHN BLIEB DAGEGEN KONSTANT = THE CORPSE SIND NE SKIN- 


TIERUNG BEKOMMEN! HERZLICHEN GLÜCKWUNSCHI 
HAT JETZT NE $ 9-SAITIGE GITARRE 


TRUPPE AUS BREMEN 


MARQUIS DE SADE oo 
DIE FUNF VERSAGER 


Nach so mancher Peinlichkeit die sich im letzten Jahr auf die Bühnen der Seer 
Musikszene wagte, gesellte sich am 8. Oktober eine weiter Zumutung 

für Augen und Ohren in die illustre Runde unerträglicher Schrumnel- 
kapellen. Sie nennen sich "Marquis de Sade" (Kurz: MDS). 

Obwohl - bei ihrem ersten Gig fingen ада es eigentlich garnicht so 

dumm an, Im Schlachthof-Magazinkeller®Freibier und "Rückkopplung" 

wurde erstmal auf die Bühne vorgeschickt. Als dann das Publikum so 
volltrunken war, daß eh keiner mehr merkte, was für eine Scheiße auf 

der Bühne fabriziert wird, wagte sich dann MDS ins Rampenlicht. Bei 

mir hat's übrigens sehr gut geklappt, mit dem Trick: Erst das Publi- 

kum abfüllen und dann spielen. Ich weiß nichts mehr von dem Konzert. 

Beim zweiten Aufritt von MDS in Bielefeld allerdings ging nir dann 

ein Licht auf, Halbwegs nüchtern betrachtete ich mir die "Musiker". 

MARTINA am Schlagzeug: Eine häßliche Schrulle, die ja noch nie sehr 

viel Taktgefühl besaß, sich allerdings hinter ihrer Schießbude an 
Taktlosigkeit regelrecht überschlägt. Das einzig rhytmische an ihren 

Spiel sind die WWW“ die bei jedem Schlag rauf und runter wackeln.X | 
Eigentlich recht angenehm - nur das trommeln auf den vor ihr stehen- zensie 
den Trommeln sollte sie dabei doch unterlassen. 

Am Bass: UWE LOHSE (Natürlich, unser kleiner Möchte-Gern-Sid), dem 

es erstaunlicherweise gelingt, mit seinem Bass-Spiel noch mehr Ekel 

und Übelkeit zu erzeugen, als es ihm schon immer durch sein allge- 

meines Erscheinungsbild gelang. 

Als erstes allerdings fällt einem JENS TETZLAFF auf, der sich als 

Sänger versucht. Leider allerdings bleibt es bei ihm ein Versuch. 

Gott sei Dank wird sein Gebrüll meistvon den viel zu lauten Instru- 

menten übertönt und пап versteht von den öden Texten nichts.’ 

Dann gibts da noch KALLE am Synthesieser. Uber die Spielereien an 

seinen Instrument, das er wohlenie, auch nur Ansatzweise beherrschen 

wird, schweige ich lieber. Naja, ist eben ein Hippie. Man sollte es 

ihm nachsehen, daß man in seinen Parts seinen langjährigen Aufenthalt 

in Poona und seine damit zusammenhängende Verblödung raushört. 

Last but not ungeschoren gesellt sich dann noch, als Ersatz für den 
genialen Bloody (Er wurde als nicht gut genug befunden), ein Gita- 
Fist nanena CHRISTIAN (Genannt KUKEN) dazu. Wenn er mit seinem CS. 
den Gesicht die Biihne betritt, seine Gitarre in die Hand nimmt und 
mit seinen ungeschickten Wichsgriffeln versucht diesem Gerät einige 
Töne zu entlocken, ist das Maß an für Menschen erträgliche Torturen 
übervoll. Er ist sozusagen das Pünktchen auf dem "i" von Marquis, 
Entweder man ist Taub und Blind oder man kotzt. Allerdings selbst 
wenn man die Vorteile besitzt nichts hören und sehen zu können, 
müßte einem der Geruch der Gruppennitglieder so in die Nasenflügel 
haun, daß sich das Kotzen nicht vermeiden läßt. 

Es fragt sich nur, was die Gruppe meint, welche Musik sie machen!? 
Für Punk zu langsam - Für Deutsche Welle zu einfallslos - Für Deutschen 
Schläger zu Niveaulos. Also ich weiß nich‘. 

Ich jedenfalls sehe mit freudiger Erregung der Auflösung der Gruppe 
entgegen. 


Und in der nächsten "Fehlgeburt": 


RUCKKOPPLUNG oder:werden uns erst der Auslauf der 
Lebensberechtigungsscheine von Ohlly, Frank und 


Bert die Qualen ersparen? 
EUER 21 


An alle Hilfsbedürftigen 


SET Die ka 


p schreiben und habe meinen Schreiber Trio an meiner Seic 
iner Sei 


(е. Ich möchte mich schon im Voraus Ft 


genug mit dem Vorwort. Ioh muß 


Jer macht. Aber 


Feh 


[Sache kommen. Ihr werdet vielleicht darüber lachen, wenn ich] 
[= Euch erzähle, aber ich meine es ernst. Ich bin eigentlich 
ein ganz normaler mitteleuropäischer Bürger und passe mi 
der Menschheit an, Ich bin ehrlich, zuverlässig, solide und 


Dëse. Ich beschäftige mich zur Zeit auf eigene Kosten über] 
— [Probleme anderer Menschen. Thr braucht nicht denken, daß ish] 


Wenn Ihr Probleme habt, 

info nr 
En EI? 

en, 


Thr fühlt Euch 10 Jahre jünger) 
und schöne 


uch besser geht. Ihr denkt, 
Schöne Frauen könnte ich auch Abends besuchen, 
Männer werde ich überhaupt nicht besuchen. Erreichen könn 
Ihr mich im Kulturzentrum Schlachthof unter der Nummer 35 30 7 


Wenn ich zur Zeit gerade bei einem anderen Patienten bin, fragt 
nterlaß Eure Telefonnummer] 
Ihr müßt aber auc! 


nach Trio, meinem Sekretär oder hi 
einfach bei jemand anders im Schlachthof. 
daß Ihr auf meine Annonce anruft, Wenn der, Fal 


erzählen, 
wichtig ist, ziehe ich ihn in meinem 


Terminkalender vor. 
enn. 
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Es war mal wieder so weit. 

Marquis De Sade und Rückkopplung hatten einen Gig in Bielefeld. 
Telefonisch war schon alles abgemacht, also machen wir uns am 7. 1. 83. 
auf den Weg nath Bielefeld, Treffpunkt war um 12 Uhr am Schlachthof.Das 
was noch zu besorgen war , war eine Entstufe für die Boxen. Dieses 

zog sich über eine Stunde hin. Dann hatte die Entstufe nur Canonstecker 
und es mussten noch Kabel ausgeliehen werden, die wir aus einem Music- 
haus kurz nach 13 Uhr noch holten. Dann fuhren wir Richtung Autobahn 
und keiner hatte mehr Zweifel das noch irgentetwas passiert. Auf der 
Autobahn dann , umschwirrte uns dann die Bullerei, die uns , Gott sei 
Dank,nicht kontrollierte, da kaum einer von den Fahrern Papiere mit 
hatte. Bei uns im Auto saß Frank, vom Rückkopplung, , der ab und zu 
Blähungen hatte, so daß ich und Christian desöfteren an Frischluft- 
mangel litten. Dann kamen wir nach 3 Stunden in Bielefeld an, wo 

wir dann 1 Stunde das AJZ gesucht haben , da Uwe keinen Stadtplan 

mehr lesen konnte, wegen Alkoholmißbrauch, Als wir endlich da waren , 
trafen wir Kalle auch schon ап, im AJZ., Er wartete da schon seit 15 Uhr 
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Matze Sonder story. ү, 


Wenn dich mal gon typ anquatucht, der aussieht wie ein gunnitier, 
und außerden nieht dick ist, sondern nur etwas untersetet, dann 

hast du matme vor dir. or hät Has bior gesehen, daß du in der hand ate-Mal- 
hältst und möchte auf einmal dein freund werden, "hast du mal nen 

sopluckf"fragt er höflich aber bestimmt. du musterst ihn und denkst 

Giz, dasser eigentlich nicht sonderlich abgerissen aussieht: eine 
Bohick-brutale schlägermütze ahffem kopp (allerdings nicht inner), er- las- 
eine knuddel-popperjacke, dio jeans admett, eigentlich gut geklei~ av 
det. es heißt, große (also wichtige) männer werfen ihre bäuche vor- 

aus, bei matzo ist das nicht anders. aber wie g ist nicht 

dick, klar? dann blickst du in seine klaren, treuen a 

ihrerseits melancholisch anblis) ls wollten sie эв, 
Schon immer dein beater freund gewasen| einen winzigen schluck wirst 
du doch wohl für mich über habeni" gerührt reichet du ihm die fIaboh« 
rüber. er nimmt einen etwas größeren achluck aus der flasche; jeden- 
falis größer als winzig. ја, und dann geht er, du bleibst traurii 
Zurück: ein guter freund hat dich verlassen, doch manchmal erzählt 
or dir von seinen lebenrund dann wirds interessant: er kennt nämlich 
alle wichtigen typen aus der svene (sich eingeschlossen) und macht 
Such wichtige sachen mit wichtigen leuten, er ist zum beispiel der 
kopf von change music, ferner ist er besitzer eis plattenladens, 


Ei % Poa 4 
Matze (Pfeil) Ka? 
u 
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und da weiß sie, daß matze noch во ganz nebanbei augenarst ist und 
erkannt hat, дай sie an grauem atar leidet. die frau, die sonst 
jeden typ, den sie haben will, auch kriegt, ist mit den nerven Jetat 
Völlig an ende. sic weiß, йа8'віе matza, den sie jetzt so begehrt, 
nie in ihre arme schlieGen kann. morgen wird sie sich mit einer 
stahlschleuder im badezimmer erachießen, da matze auch unheimlich 
viel leute konnt, kann er natürlich auch nicht mehr zwischen freund 
und feind во 1oofig unterscheiden. da kommt es verstindlicherweise 
Schon mal vor, dasser шїїхпөп feind von nem freund von ihm ao kleine 
geschichten über den erzählt. da matzo xKek die vielen, vielen leute 
die ег so in seinen leben getroffen hat, murkunmußy in kopf behal- 
ten muß, konnt ев schon mal vor, dasser'ein bifchen an der wahrheit 
vorbeierzählt, irren ist halt menschlich, und matze wär wirklich 
der letzte, der das nicht erkannt hätte. gewarnt seien noch die 
leute, die bei ihm in ungnade gefallen sind. sind sie nämlich achwä- 
char als er oder sonstwie wehrlos, kann es schon mal passieren, daß 
ег der betreffenden person dis- fresse eintritt. sowas kommt Jedoch 
dank matzes besonnenheit recht selten vor. die laute allerdings, die 
ihm selbst ans leder wollen, sind meist kaum in der laga ihm wirk- 
lich ein härchen zu krünnen, ein blick in seine trauen augen und 

du wiret augenblickläch pazifist, matzo hat swar trotzden schon von 
leuten welche in die fresse gekriegt, aber diese leute sind ja auch 
keine menschen mehr. so, jetzt bist du mal wieder dank dieses arti- 
kela über eine berühmte bremer persönlichkeit vollkommen in bilde, 
diese wird wohl einige sachen, die hier drin stehen, dementieren. 
aber das liegt daran, weil sie so bescheiden ict. 
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